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Wer eu�  aufnimmt!
Heute, am 13. Sonntag im Jah-
reskreis, stellen die Lesungen 
aus dem AT und NT eine Brü� e 
zum Evangelium na�  Matt häus 
dar. Wird in der Lesung aus dem 
zweiten Bu�  der Könige von dem 
Boten Elis� a beri� tet, der im 
Namen Gott es unterwegs ist. Der 
Streit s� li� tet und den Mä� ti-
gen in die Parade fährt, Hungern-
de und Todkranke heilt und so zu 
einem „Robin Hood“ Gott es wird.
Paulus sieht die Verbindung zu 
Jesus Christus no�  enger. Er 
s� reibt in seinem Brief an die Rö-
mer, dass wir, die wir auf Christus 
Jesus getauft  sind, mit ihm, Jesus, 
so verbunden sind, dass au�  für 
uns die Wirkli� keit des neuen 
Lebens dur�  die Herrli� keit des 
Vaters, der Jesus von den Toten 
auferwe� t hat, gilt.
Die Zeit der Corona-Krise zeigte 
uns, dass zur Gemeins� aft , und 
hier ganz besonders zur Gemein-
s� aft  der Malteser Jugend, das 
Miteinander, das Treff en unabding-
bar ist. Es ist neben den glü� li� en 
Erfolgserlebnissen notwendig, dass 
gemeinsam Konfl ikte und Verwer-
fungen dur� gestanden werden.
Matt häus s� reibt hier sehr deut-
li� , dass jeder sein Kreuz aufzu-
nehmen hat und Jesus na� zufolgen 
hat. Wer bereit ist aufzunehmen, 
der erhält an der Gnade seinen 
Anteil. Das soll der Aufnehmen-
de, aber au�  der Aufgenommene 
wissen. Glauben, La� en, Helfen, 
Lernen, die Arbeitss� werpunkte 
in der Malteser Jugend. Lass au�  
Du Di�  aufnehmen und werde 
Teil dieser Gemeins� aft . „Denn, 
wer aufnimmt, der nimmt au�  
mi�  auf“, zitiert Matt häus Jesus 
in einer Rede zu seinen Aposteln. 
(Mt. 10,40)
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„In diesen Tagen muss 
man kreativ bleiben“
Die Malteser Jugend in Zeiten von Corona

G ruppenstunden, Senioren 
werden Digital, Religiö-
ses Wo� enende, Pfi ngst-

zeltlager, Sommerfahrt – das und 
no�  vieles mehr sind feste Termi-
ne im Jahresplan der Malteser Ju-
gend. Die Verantwortli� en sind 
s� on lange vorher mit der Pla-
nung und Organisation bes� äf-
tigt. Ganz anders in diesen Tagen, 
wo all das wegen der Corona-Situ-
ation ni� t statt fi nden kann.
Der Bundesjugendführungskreis 
der Malteser schreibt in einem 
Off enen Brief vom Mai 2020 dazu 
unter anderem: „Wir alle befi n-
den uns in einer s� wierigen Zeit. 
... Denno�  gibt es au�  Li� tbli-
� e im Kampf gegen das neuarti-
ge Corona Virus. So sind wir froh, 
einer Gemeins� aft  wie der der 
Malteser anzugehören. Sie gibt 
uns in diesen aufreibenden Zei-
ten Halt, Si� erheit, Lebensmut, 
Hoffnung und ein Gefühl von 
Gemeins� aft . In dunklen Tagen 
nimmt Jugendverbandsarbeit für 
Kinder und Jugendli� e eine be-
sondere, li� tbringende Rolle ein. 
Wir als Malteser Jugend mö� ten 
Ankerpunkt sein und den uns an-
vertrauten Kindern und Jugendli-
� en den Weg aus Stress, psy� i-
s� er Belastung und dem Fehlen 
sozialer Kontakte weisen.“
Und genau da setzten au�  Di-
özesanjugendreferent Johannes 
Breit und der Diözesanjugend-
führungskreis (DJFK) Passau an. 
„In diesen Tagen muss man kre-
ativ bleiben. Wie können wir un-
seren jungen Maltesern au�  zu 
Hause etwas bieten oder sogar ei-
ne Art Gruppenstunde anbieten?“, 
fragte Johannes Breit im März in 
einem Rundbrief an die Jugend-
gruppenleiter. Und s� i� te hilf-
rei� e Links mit, die diese Fragen 
beantworten sollten. Die Verant-
wortli� en setzten seine Vors� lä-
ge so weit wie mögli�  um.
So beri� tet Julia S� übl, Leiterin 
der Jugendgruppe Passau-Stadt, 
von ihren Erfahrungen mit den 
Online-Gruppenstunden in den 
vergangenen Wo� en: „I�  fi nde 
es gut, dass wir diese Mögli� keit 
haben. Der organisatoris� e Auf-
wand ist defi nitiv größer als bei 
normalen Gruppenstunden. Vie-

le Dinge kann man online metho-
dis�  ni� t so gut umsetzen und 
es dauert alles länger, wodur�  
man kreativer sein muss.“
Au�  ihre Gruppenmitglieder sei-
en froh, dass diese Art der Grup-
penstunde angeboten wird. „Da-
durch haben sie ihre Freunde 
sehen können und hatten Ab-
we� slung im Alltag. Trotzdem 
würden sie sie nie der ri� tigen 
Gruppenstunde vorziehen. Sie 
vermissen es unter anderem, die 
Freunde persönli�  zu sehen“, er-
klärt Julia S� übl weiter.
Sie betont: „Au�  wenn das jetzt 
ni� t sehr positiv klingt, bin i�  
wirkli�  froh, diese Alternative zu 
haben. Vier Monate keine Grup-
penstunde halten zu können, wä-
re für alle s� limm gewesen. Und 
wir hatt en in jeder Gruppenstun-
de Spaß. Denno�  freuen wir uns 
alle auf die erste ri� tige Grup-
penstunde.“
Au�  für das Pfi ngstzeltlager ha-
ben si�  die Verantwortli� en eine 
Alternative überlegt und stellten 
au�  in der Online-Version ihre 
Kreativität unter Beweis: „Pfi ngst-
lager@Home“ war in diesem Jahr 
angesagt. „Es wird ein Experi-
ment. Es wird digital. Es wird 
großartig Ein abwechslungsrei-
� es Programm wartet auf eu� . 

Es wird gela� t, geko� t und ge-
bastelt. Daneben wird es vie-
le Spiele, wie z. B. Werwolf und 
Montagsmaler, sowie eine digita-
le S� nitzeljagd geben“, verspra�  
Johannes Breit in der Auss� rei-
bung.
Darüber hinaus gab es ein Erste-
Hilfe-Quiz und ein weiteres An-
gebot war die „Postkett e“, wo je-
der Teilnehmer eine Postkarte 
gestaltete und sie einem anderen 
Teilnehmer s� i� t. Au�  bei der 
„Postbrü� e“ geht es um Postkar-
ten. Allerdings gehen diese an äl-
tere und einsame Mens� en.
Johannes Breit ist zufrieden mit 
dieser so ganz anderen Art des 
Pfi ngstlagers. „Die Erfahrung hat 
gezeigt, dass au�  sol� e Veran-
staltungen sehr lustig sein können 
und dadur�  natürli�  ganz neue 
Mögli� keiten für die Jugend bie-
ten.“ Do�  sie können eines ni� t 
ersetzen: „Jeder freut si�  auf bal-
dige analoge Treff en. Und diese 
sind ohne Wenn und Aber Kern-
stü�  der Malteser Jugendarbeit.“
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